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Probelektionen
des Musikgartens
HEERBRUGG. Am Samstag, 21.
März, finden um 9, 9.30 und 10
Uhr im Musik- und Mehrzweck-
raum des Schulhauses Blatt-
acker kostenlose Musikgarten-
Schnupperlektionen statt. Der
Musikgarten bietet einem El-
ternteil und Kindern (von der
Geburt bis zum fünften Lebens-
jahr) ein gemeinsames Musizie-
ren an. Die Musikschule Unter-
rheintal lädt alle Eltern mit Ba-
bies oder Kindern ein, eine Pro-
belektion zu besuchen, um den
Musikgarten kennenzulernen.

FerienSpass:
Jetzt direkt buchen
HEERBRUGG. Der FerienSpass Mit-
telrheintal geht in die zweite
Phase – jetzt kann direkt gebucht
werden. Es hat noch viele inte-
ressante Angebote, darum lohnt
es sich, auf www.ferienspass-
mittelrheintal.ch reinzuklicken.

Lehrerkonzert
der Musikschule
BERNECK. Am Sonntag, 22. März,
findet um 17 Uhr in der evangeli-
schen Kirche das Lehrerkonzert
der Musikschule Unterrheintal
statt. Die 15 mitwirkenden Mu-
siklehrerinnen und Musiklehrer
haben ein abwechslungsreiches
Programm vorbereitet, das Wer-
ke von der Klassik bis zu zeit-
genössischer Musik enthält. Zu
diesem abwechslungsreichen
Konzert lädt die Musikschule
Unterrheintal alle Interessierten
ein. Der Eintritt ist frei, es wird
eine Kollekte erhoben.

Evangelische Kirch-
gemeindeversammlung
BALGACH. Im Anschluss an den
Gottesdienst von morgen Sonn-
tag, 15. März, sind alle zur Kirch-
gemeindeversammlung einge-
laden (Gottesdienstbeginn um
9.30 Uhr, Kirchgemeindever-
sammlung um etwa 10.15 Uhr).
Die Traktanden: Jahresrechnung
2014 und Budget 2015 mit Steu-
erplan, die Wahl des neuen Prä-
sidenten und eines Mitglieds
der Kirchenvorsteherschaft so-
wie die allgemeine Umfrage.
Nach dem Rücktritt von Werner
Krüsi als Präsident der Vorste-
herschaft wird sich Marcel Kus-
ter, Kirchenvorsteherschaftsmit-
glied und Vizepräsident, zur
Wahl stellen. Als neues Mitglied
der Kirchenvorsteherschaft wird
Robert Fritsch, wohnhaft an der
Bächlistrasse, Ingenieur, verhei-
ratet und Vater von zwei Söhnen,
zur Wahl vorgeschlagen.

Familiengottesdienst
in der Kapelle
WIDNAU. Morgen Sonntag, 15.
März, findet um 9.30 Uhr in der
Kapelle ein Familiengottesdienst
statt. Die Religionsklassen zwei
und fünf gestalten zusammen
die Geschichte «Frederik, die
Maus» unter der Leitung von
Cornelia Odermatt. Nach aussen
hin wirkt Frederik verträumt,
versponnen und unnütz, doch in
Notzeiten kann er seine Kraft zei-
gen und die ganze Gemeinschaft
am Leben erhalten. Die Bilder
drücken eine tiefe Wirklichkeit
aus: Ohne Poesie und Visionen
erfriert und verhungert eine Ge-
meinschaft. Im Anschluss an den
Gottesdienst gibt es einen Apéro.

Brennholzgant
der Ortsgemeinde
DIEPOLDSAU. Am Samstag, 21.
März, findet die Brennholzgant
der Ortsgemeinde statt. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr beim Wi-
denauwald (100 Meter vor dem
Zollamt Diepoldsau links, hinter
der Tamoil-Tankstelle). Gut 20
Brennholzlose werden an den
Meistbietenden verkauft.

Bilder: Max Pflüger

Aufmerksam verfolgten die Ortsbürger die Ausführungen ihres Präsidenten Georg Hutter-Zellweger.

FDP hat sich sozial engagiert
Der Saal war am Donnerstag gut gefüllt, als Präsident Ralph Brühwiler die Mitglieder der FDP
St.Margrethen im Restaurant Rössli Romenschwanden zur jährlichen Hauptversammlung begrüsste.

ST.MARGRETHEN. Zuvor hatte man
sich mit Apéro und Nachtessen,
gespendet von mehreren Mit-
gliedern, gestärkt. Speziell will-
kommen geheissen wurden alle
Amtsträger und Behördenmit-
glieder.

Nach den einleitenden Trak-
tanden verlas der Präsident sei-
nen Jahresbericht. Nebst den
Hinweisen auf die nationale Po-
litik liess er das abgelaufene Jahr
Revue passieren. Gestartet wur-
de das Programm 2014 mit der
vierten Verleihung des Cuben-
Preises. Damit erhielt die Klaus-
gesellschaft die verdiente Aner-
kennung für ihren grossen Ein-
satz zugunsten des alten Brauch-
tums und für die Jugend. Im
Rahmen von «FDP beim Gewer-

be» erklärten versierte Fachleute
anhand der grossen Energiean-
lage an der Fährenstrasse, wie
die Sonnenenergie mittels Pho-
tovoltaik genutzt wird.

Entscheid erklärt

An einer Veranstaltung im
Oktober informierte der Leiter
der Jugendarbeit St. Margrethen,
Peter Ochsner, über seine vielfäl-
tige und spannende Arbeit mit
den Jugendlichen.

Gemeindepräsident Reto
Friedauer erläuterte sodann den
Entscheid des Gemeinderates zu
den Ausgabenkürzungen in der
Sozialhilfe.

Am Klausmarkt Anfang De-
zember nahm die FDP wieder
die Chance wahr, soziales En-

gagement zu zeigen. Bereits seit
mehr als zehn Jahren engagiert
sich die Ortspartei mit einem
Stand, an dem Produkte des
Werkheims Wyden verkauft wer-
den. Der Erlös kommt immer
vollumfänglich dieser Institution
zugute. Die Kosten trägt die Par-
teikasse.

Der Jahresbericht wurde mit
lang anhaltendem Applaus gut-
geheissen und verdankt.

Keine Rücktritte

Die Jahresrechnung schloss
mit einem Gewinn ab. Die Ge-
winne in den Zwischenwahljah-
ren sind nötig, um für künftige
Wahlen über genügend Geldmit-
tel zu verfügen. Die Versamm-
lung beschloss, die Mitglieder-

beiträge auf der bisherigen Höhe
zu belassen.

Da keine Rücktritte vorlagen,
gingen die Wahlen zügig vonstat-
ten, und auch die übrigen Trak-
tanden waren rasch verhandelt.

In der allgemeinen Umfrage
informierte der Präsident über
die Aufschaltung der neuen
Homepage. Von Seiten der Revi-
soren und der Kassierin wurde
angeregt, die Einladungen künf-
tig soweit möglich per E-Mail zu
versenden. Es könnten damit er-
hebliche Portokosten eingespart
werden. Dieser Vorschlag wurde
aufgenommen, und die Mach-
barkeit soll geprüft werden.

Der Abend schloss in gemüt-
licher Runde mit einem kleinen
Lottomatch. (pd)

Bild: pd

Präsident Ralph Brühwiler führte zügig durch die Verhandlungen.

Polizei sammelt
Waffen ein
THAL. Die Kantonspolizei St. Gal-
len führt im März erneut Waffen-
Sammelaktionen durch. Sie will
damit einen Beitrag zur Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger
leisten. Auf dem Polizeistütz-
punkt Thal können Waffen, Mu-
nition, Sprengmittel, pyrotechni-
sche Gegenstände und Laser-
pointer aller Art abgegeben wer-
den und zwar am Samstag,
21. März, von 9 bis 12 Uhr.

Die Kantonspolizei St. Gallen
nimmt diese Gegenstände nicht
nur am Sammeltag entgegen.
Waffen können das ganze Jahr
über bei jeder Polizeistation ab-
gegeben werden. (kapo/red.)

Kanton vergibt
Arbeiten
HEERBRUGG. Die St. Galler Regie-
rung hat unter anderem Arbei-
ten an der Kantonsstrasse Nr.1
in Au-Heerbrugg vergeben. Die
Strassenbau- und Werkleitungs-
arbeiten für die Sanierung der
Auerstrasse im Abschnitt Kino-
weg bis Knoten Kirch-/Bahnhof-
strasse im Gesamtbetrag von
rund 0,64 Millionen Franken
werden von der Toldo Strassen-
und Tiefbau AG, Diepoldsau,
ausgeführt. (pd)

Durch das Labyrinth
des Lebens
RHEINECK. In der katholischen
Kirche steht bis 19. März ein be-
gehbares Labyrinth. Das Laby-
rinth möchte einladen, über das
eigene Leben nachzudenken.
Geöffnet ist von 8 bis 19 Uhr.

Ortsbürger inDiepoldsau zufrieden
Gestern Abend stimmten die Diepoldsauer Ortsbürger Rechnung und Budget zu. Auch in der Allgemeinen Umfrage
gab es keine Wortmeldung. Anschliessend genossen sie bei Speis und Trank ihren Bürgerabend und die «Summarvoogil»

MAX PFLÜGER

DIEPOLDSAU. 869 Diepoldsauer
Ortsbürgerinnen und Ortsbür-
ger wohnen auf der Rheininsel.
116 von ihnen versammelten
sich gestern Abend im Freihof
zur Ortsbürgerversammlungen,
darunter die beiden jüngsten,
Delia Schümperlin und Pascal
Joanidis.

Gut gelaunt folgten sie den
Ausführung des Präsidenten Ge-
org Hutter-Zellweger, der eine
lebendigen Überblick über die
Tätigkeiten der Ortsgemeinde
im abgelaufenen Jahr vermittel-
te. Und einstimmig genehmigten
sie die Rechnung 2014 mit einem
Ertragsüberschuss von rund
50 000 Franken sowie das Budget
2015, das einen Ausgabenüber-
schuss in der Höhe von 340 Fran-
ken vorsieht.

Da in der Allgemeinen Um-
frage keine Wortmeldungen vor-
lagen, nutzte Georg Hutter die
Zeit, die für 2015 geplanten In-
vestitionen in die Bodenverbes-
serung auf den Halbmoorböden
der Ortsgemeinde zu erläutern.

Die abgesackten Rietflächen
sollen aufgeschüttet werden.
Dies bedingt jedoch umfangrei-
che Studien, bodenkundliche
Begleitung und eine umfangrei-
che Analyse des Materials und
der Einbringungsmethode in ei-
nem genau festgelegten Bewilli-
gungsverfahren, wie Hutter den
interessierten Ortsbürgern er-
klärte.

Ebenfalls stellte er den Orts-
bürgern den Auftritt des Vereins
Rheintalischer Ortsgemeinden
an der Rhema von Ende April/
Anfangs Mai vor. Als Überra-
schung brachte er allen anwe-

senden Ortsbürgern ein Gratis-
eintritt an die Rhema in Altstät-
ten mit.

Im Anschluss an die offizielle
Versammlung genossen die

Ortsbürger einen gemütlichen
Abend mit St. Margrether Wein
und einem feinen Imbiss aus der
Küche von Werner Küttel. Dazu
unterhielten Karin und Tobias

Spirig zusammen mit ihren
«Summarvoogil» und einem vir-
tuosen Mundart-Lieder-Pro-
gramm und begeisterten das
Publikum restlos. «Aus der Re-

gion – für die Region» oder «Die-
poldsauer singen für Diepolds-
auer». Und natürlich waren es
vor allem auch die «lüüba Goo-
fa», die viel Applaus bekamen.

«D’Muus und d’Luus vo Summarvoogil» im herzigen Duett eroberten
sich die Herzen der Diepoldsauer im Sturm.

Georg Hutter-Zellweger begrüsste die beiden jüngsten Ortsbürger
Delia Schümperlin und Pascal Joanidis mit einem Präsent.
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